
Demokratieerziehung an der rs 
ratheim 
 

In Zeiten der extremen Meinungen, der 
Fake News, der Social Media Überflutung 
und der zunehmenden Radikalisierung 
setzt die Demokratie-AG der realschule 
ratheim ein Gegenwicht. Sie fand  
erstmals in diesem Jahr statt mit dem Ziel, 
die Toleranz und Demokratieverständnis 
zu fördern indem aufgezeigt wird, welche 
Folgen Intoleranz, Hass und totalitäre 
Machtstrukturen haben können. 

In diesem Zusammenhang besuchten Teilnehmer dieser AG und interessierte 
Schülerinnen und Schüler im Rahmen der Gedenkveranstaltung zum 8. Mai 
1945 (Kriegsende in Europa) Orte des Gedenkens und Orte der Täter. 
In Zusammenarbeit mit Herrn Körfer von der VHS Heinsberg informierten sich 
Schülerinnen und Schüler über Opfer und Gedenkorte in ihrer Heimatstadt 
Hückelhoven. 

 

Besichtigt wurden unter anderem das ehemalige Zwangs- und 
Umerziehungslager (das sogenannte 
„Franzosenlager“) in Hückelhoven 
sowie die Wohnorte der bekanntesten 
Opfer des Nationalsozialismus Ernst 
Mokwa und Friedrich Dinstühler. 

 

Abbildung 4: Herr Körfer mit Schülergruppe, St Lambertus 

 

Eine weitere Exkursion hatte die Ordensburg Vogelsang zum 
Ziel. Im Gegensatz zu dem vorherigen Rundgang, wurde hier 
eine Stätte der Täter besucht: In Vogelsang wurden 
Führungskader des Nationalsozialismus auf ihre Aufgaben 
innerhalb dieses verbrecherischen Regimes vorbereitet. Im 
Klartext: Hier wurden Mörder ausgebildet! Auch hier begleitete 
uns Herr Körfer, dem unser besonderer Dank für seine 
Unterstützung und sein Engagement und seine Expertise gilt. 

Abbildung 5: Ordensburg Vogelsang 

 

 

Abbildung 3: 
Eingang zum 
ehemaligen Lager 

Abbildung 2: Zeche Sophia Jacoba, 
Hückelhoven 

Abbildung 1: Gedenkstein 
für Friedrich Dinstühler, 
Sankt  Lambertus, 
Hückelhoven 


